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D ie Kundin Miriam 
Schöning überreicht 
der PTA ein Rezept 
über Cotrim forte. 

Diese erkundigt sich nach dem Be- 
handlungsgrund. Wie schon ver- 
mutet, soll die junge Frau das An-
tibiotikum gegen eine akute Harn-
wegsinfektion einnehmen. Sie habe 

schon seit zwei Tagen Brennen 
und Ziehen beim Wasserlassen 
und war nun doch beim Arzt. Die 
PTA klärt die Kundin über die Ein- 
nahme der Tabletten auf und fragt 
abschließend, ob diese auch noch 
andere Medikamente einnehme. – 
„Normalerweise brauche ich keine 

Medikamente, außer der Pille, ich 
hoffe, das ist kein Problem?“

Pharmazeutischer Hintergrund 
Wie und ob Antibiotika die Wir-
kung von hormonellen Kontrazep-
tiva durch Interaktion in klinischer 
Relevanz beeinträchtigen, ist letzt-
endlich noch nicht ausreichend 
geklärt. Es wird diskutiert, dass 
An tibiotika den enterohepatischen 
Kreislauf der Estrogene unterbre-
chen. In den meisten Kombina-
tionspillen wird Ethinylestradiol als 
Estrogenkomponente eingesetzt. 
Dieses unterliegt einem hohen First-
pass-Effekt. In der Darmschleim- 
haut und in der Leber erfolgt die 
Konjugation mit Glucuronsäure und 
Schwefelsäure, bevor diese Metabo-
lite über die Galle wieder in den Darm 
gelangen und dort von Darmbakte-
rien gepalten und Ethinylestradiol 
erneut resorbiert wird. Bezüglich des 
Ausmaßes der Re absorption scheint 
es große individuelle Schwankun-
gen zu geben. Diese können zum 
Beispiel durch die Einnahme von 
Antibiotika, die die Darmflora be-
einträchtigen, begünstigt werden. 
Ein Erklärungsansatz ist, dass unter 
diesen Bedingungen Ethinylestradiol 
schneller ausgeschieden wird. Ges- 
tagene sind von dieser möglichen 
Interaktion nicht betroffen, da sie 
keinem enterohepatischen Kreis-
lauf unterliegen, sondern rasch vor 
der Konjugation zu inaktiven Me-
taboliten umgewandelt werden. Die 
Studienlage ist nicht ausreichend, 
um die klinische Relevanz dieser In-
teraktion eindeutig zu beantworten. 

Dennoch gibt es im Zusammenhang 
mit der gleichzeitigen Einnahme der 
Pille und Antibiotika immer wie-
der Berichte über Blutungsunregel-
mäßigkeiten. Insgesamt ist das Fazit, 
dass Antibiotika möglicherweise die 
kontrazeptive Wirksamkeit der Pille 
verringern können. Deshalb sollten 
betroffene Frauen in der Apotheke 
auf diese Möglichkeit hingewiesen 
werden. Übrigens gilt diese Empfeh-
lung auch für Verwenderinnen von 
Vaginalringen oder Hormonpflas-
tern, wenn auch das Risiko sehr ge-
ring sein sollte.

Zurück zum Fall Die PTA erklärt 
Frau Schöning, dass die Wahrschein-
lichkeit für die Beeinträchtigung der 
Pillenwirksamkeit nicht sehr hoch 
sei, dass sie aber um auf Nummer 
sicher zu gehen, zusätzliche Ver-
hütungsmethoden wie ein Kondom 
die nächsten 14 Tage einsetzten solle. 
Falls es zu Übelkeit oder Erbrechen 
innerhalb der ersten vier Stunden 
nach der Pilleneinnahme kommt, 
ist die Sicherheit der Verhütung in 
Gefahr. Frau Schöning bedankt sich 
bei der PTA für die Hinweise mit 
der Bemerkung, dass eine ungewollte 
Schwangerschaft jetzt wirklich nicht 
in ihren Lebensplan passe. ■

Dr. Katja Renner, Apothekerin

Die PTA ermittelt

PRAXIS TaTorT apoTheke

Wer mit einem hormonellen Kontrazeptivum verhütet, möchte sicher gehen, dass 
es auch die Wirkung hält, die es verspricht. Werden andere Medikamente zusätzlich 
eingenommen, sollte auf die Möglichkeit einer Wechselwirkung hingewiesen werden. 

Die PTA ermittelt.
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Der doppelte Schutz 
gegen Sodbrennen

Die Schutzbarriere gegen Refl ux

NEU

Saurer Mageninhalt hat in der Speiseröhre nichts zu suchen!

Einzigartige Kombination aus 
Alginat-Schutzbarriere und Antazidum*

•  Das Alginat bildet eine physikalische Schutzbarriere 
auf dem sauren Mageninhalt

•  Antazidum* neutralisiert darüber hinaus Magensäure

Gaviscon Dual 250 mg / 106,5 mg / 187,5 mg Kautabletten. Gaviscon Dual 500 mg / 213 mg / 325 mg Suspension zum Einnehmen im Beutel. Wirkstoffe: Natriumalginat, Natriumhydrogencarbonat, Calciumcarbonat. Zusammen-
setzung: 1 Kautablette enth.: Wirkstoffe: 250  mg Natriumalginat, 106,5  mg Natriumhydrogencarbonat und 187,5  mg Calciumcarbonat. Sonst. Best: Macrogol 20 000, Mannitol (Ph.Eur.), Copovidon, Acesulfam-Kalium, Aspartam (E 951), 
Pfefferminzaroma, Azorubin (E 122), Magnesiumstearat (Ph.Eur.), Xylitol, Carmellose Natrium. 1 Beutel enth.: Wirkstoffe: 500 mg Natriumalginat, 213 mg Natriumhydrogencarbonat und 325 mg Calciumcarbonat. Sonst. Best: Carbomer 974 P, Methyl-4-
hydroxybenzoat (E 218), Propyl-4-hydroxybenzoat (E 216), Saccharin- Natrium, Pfefferminzaroma, Natriumhydroxid, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Behandlung der säurebedingten Symptome des gastroösophagealen Reflux wie 
 saures Aufstoßen, Sodbrennen, Verdauungsstörungen z. B. nach den Mahlzeiten oder während der Schwangerschaft. Gegenanzeigen: Gaviscon Dual darf nicht eingenommen werden bei Überempfi ndlichkeit gegen-
über den Wirkstoffen oder einen der sonstigen Bestandteile. Zusätzl. b. Kautabletten: Überempfi ndlichkeit gegen Azorubin. Nebenwirkungen: Sehr selten: allergische Reaktionen wie Urtikaria oder  Bronchospasmus, 
 anaphylaktische oder anaphylaktoide Reaktionen. Die Aufnahme größerer Mengen an Calciumcarbonat kann Alkalose, Hyperkalzämie, reaktive Magensäuresekretion, Milch-Alkali-Syndrom oder Obsti pation verursachen. Dies 
tritt gewöhnlich auf, wenn die empfohlene Dosis überschritten wird. Suspension zusätzlich: Bauchschmerzen, juckender Hautausschlag, Durchfall, Übelkeit und Erbrechen. Methyl-4-hydroxybenzoat und Propyl-4-hydroxy-
benzoat können Überempfi ndlichkeitsreaktionen, auch Spätreaktionen, hervorrufen. Kautabletten zusätzlich: Azorubin kann allergische Reaktionen hervorrufen. Warnhinweise: Enthält Natriumverbindungen.  Kautabletten 
 zusätzlich: Aspartam (E 951), Azorubin (E 122). Suspension zusätzlich: Methyl-4-hydroxybenzoat (E 218) und Propyl-4-hydroxybenzoat (E 216). GAVD003.  Reckitt Benckiser Deutschland GmbH – 68004 Mannheim

*Kombination aus Calciumcarbonat und Natriumhydrogencarbonat

GAD-1131771_AZ_PTA_210x297+3.indd   1 18.07.13   13:50


